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Zukunft landlıcher aum

Folgenden wird der Versuch er-
NnommMen, in einer kizze die

Veränderungen laändlicher aume ach-
zuzeichnen und die Linien in die Zu- Die enschen dUus dengestge:

Dleten Tachten nicht ihre Betriebe mit, SOTN-kunft auszuziehen. elche dern auch ihre Religion und Tad10U0on. SO
Wirklichkeit werden wird, han: aller: sich lötzlich In reinka (emeinden
ings weniger VO  3ort, als viel: mehrere evangelische TYisten und umgekehrt.

mehr Von den onkreien enschen Übergang VO:  3 Atomzeitalter globa-
len Informationsgesellschaft beschleu: sich
dieser ande immer mehr und nımm. zune
mend exponenti: steigende Geschwindi  eiten

( Als ländliche aume werden 1mM Kahmen
dieses Auisatzes auch Städte außerhalb der [)ie ländlichen aume unterscheiden sich
obengSral gesehen, WOoDEelN Dei dieser NUurTr unwesentlich VON

Provinzstädte HIS 150.000 kinwohneriInnen den Ballungsräumen. Sie werden VON Entschei
Urchaus alsCaume esehen werden dungen der internationalen Politik ebenso De
können en WIEe die urbanen Zentren dieser elt
urde noch 1M 19 ahrhunder das Insbesondere die dwirtschaftwurde 1M-

auf dem Lande weitgehend VON der Landwirt: MerT mehr VON der internationalen Handelspoli:
chaft und den der atur geprägt, trat tik Noch nıe Mussten viele Bauern
mit zunehmender Industrialisierung und
wanderung VoNn Teilen der Landbevölke: In »enorme Veränderungen
die Städte e1n sich iImMer me  zı beschleunigen- In en Lebensbereichen ({
der ande e1n

Insbesondere mi1t den Flüchtlingsströmen inren Hof ufgeben, da die krträge nicht mehr TÜr
nach dem /weiten Weltkrieg ist das |Land 1n Be: die der eigenen Familie ausreichten

Während 7B die Katholische Landvolkbe:gugeraten ukturen der Oko
omle, der ozlalen Schichtung und der pDoliti: gu sp1t {ür den der Däuerl!
schen EITSC Sind durchlässiger geworden. chen Familienbetriebe eintritt, ele Agrar:

den landwirtschaitlichen GroßbetrieIn ursprünglich VON Landwirtschaft und Hand
werk rten gab E auf e1INM: Dben die esseren Zukunftschahcen. Bei der
triebetriebe ntwicklung Moderner und intelligenter Agrar:
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techniken die Ingenieure ebenfalls VOIN wicklungen dieser (‚ebiete festzuste]
enaCdus Vorstellungen VON len seın werden el 1Sst keinesfalls
Schlaggrößen über 0O hawerden iImMmer wleder eßen, dass edeutung verlieren
1NSs espräc kigentumsfragen spielen wird und andere Regionen dieser Erde den Platz
bei diesen Überlegungen e1ine Rolle, die einnehmen
dernen Maschinen emessen die Jächen e1n: Unabhängig avon, welche Szenarios e1N-
schließlich Kosten und krträge. DIie Feldarbeit en werden, esS wird mMit Sicherheit eNOT-

WITrd Lohnunternehmer vergeben; die da: IneNn Veränderungen In allen Lebensbereichen
durch Zeit kann der an- der enschen kommen Neu ist abel, dass die:
dere Aufgaben innerhalb oOder außerhalb des Ho: s;e Veränderungen immer schneller stattfinden
fes verwenden Gebiete, die [Ür 1ese Produkti: und eren uswirkungen die andlıchen 1e-

te ehbenso betreffen WIe die Städte.oNnsmethoden weniger eeijgnet sind, werden
Naturschutz- und Tourismusgebieten Patentrezepte, WIe auf 1ese Heraus-
onler unge reagieren kann, ibt 6S NIC Ent:

eue ntwicklungen auf den (Gebieten der scheidend wird eher die Fähigkeit der
l1ochemi1e und Gentechnologie hren ebenfalls Menschen sSe1in mit diesen Veränderungen
revolutionären kEntwicklungen In der Land: ugehen.

Chalit, die den Konzentrationsprozess die: (Gewinner dieserungmMussen e1ine
Sse  Z Sektor noch beschleunigen werden hNohe eistige und materielle Flexibilität besitzen.
WOdie anNndWIrtsc auch Zukunft JToleranz gegenüber anderen (Glaubens- und Ge

chtige Aufgaben 1mM ländlichen RKaum eT- sellschaftsformen wird zunehmend eu
hat, uUussen WIT unNns damit finden, dass Lung gewinnen Hohege: KOom:

ihre gesamtwirtschaftli edeueher noch
weiter nehmen wird » Je mehrMenschen ihre Wurzeln

Waren es nach dem /weiten Weltkrieg eher WIsSSen, est0O eichter werden SIe mit
die enschen gleicher Nationalität und Kultur, derZukunft Schritt halten &<
die In den Ländern Europas e1Ne Neue Heimat
anden, werden künftig iImmer mehr Men: munikationsfähigkeit und ganz einfach Abbau
schen anderer Kulturkreise nach kuropa kom: VON Angsten VOT dem Anderssein werden dabei
Inen aub' den Szenarios internationaler e1IC sSe1Nn. Die Menschen MuUssen VOT lem
D  ku  orscher, wird e 1M au{ie des sich selber glauben. Je mehr S1E ihre Wur:
underts, bedingt Urc Veränderungen 1mM zeln, den oden, dem S1e gewachsen sSind, dus
Erdklima, verstar. Naturkatastrophen und dem S1e hre ziehen, Wissen, estO eichter
damit verbundenen weltweiten Wanderbewe wird 05 hnen gelingen, mit der /Zukunft Schritt

kommen mMmer mehr enschen WEeT- ntwicklung dieses Men:
SchenNDildes werden alle Ta uUuNseTeT (Gesell:den dus den benachteiligten eDleien nach

eleuropa drängen S 1st NIC auszuschließen, schaft gebrauchten! den letzten
dass e dadurch kriegerischen Auseinander- das ertrauen 1n die politischen Parteien schwer

kommen kann DDie Schere zwischen elitten hat, werden oße krwartungen Schu:
den armen und eichen |ändern dieser Erde wird len, Universitäten und Nsbesondere INn uUuNseTe

erwerden, WODEeIl proportional ahnliche Ent: NC und ihre Verbände geSeTZL.
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(‚erade die TC und ihre Verbände haben Lungen zukommen IC die rein mathema
die Aufgabe diesem Menschenbild mitzuar:- tisch-naturwissenschaftliche Ausbildung, SOTIN-
beiten. Als Mann und Frau aus der Liebe (‚ottes dern eine den Menschen mıit all seinen
geschaffen, ist e1n Mensch mit einer Fähigkeiten ansprechende Bildung WITrd NOoT:
veräußerlichen uUurde ausgestattet. Das eu: wendig seın.
tel auch, dass INn seliner igenart und ın In einer Zeit der globalen Herausforderun-
seinem Selbstwert wird und gCN, eren kinflüsse In den entlegensten rten
niemand aufgrund seiner Herkunft oder igen dieser krde ebenso spürbar Sind WIe In den
schaiften ausgegrenzt werden darft. Jungsräumen, kann eute Gültiges Dereits INOT:

Im einander gilt 5 NIC Ur MoOosen gen überholt sSein. In Anbetracht dieser ständigen
für die Schwächeren spenden, Oondern inhnen und Veränderungen kommen täglich
e1ne Nneue ance Das beschränkt sich Nneue Anforderungen auf die Menschen hre
NIC NUur auf materielle inge, ondern ezieht /ukunft hänweitgehend avon ab, WI1e sS1e mit
auch die seelischen Ööte der Mitmenschen mit diesen Veränderungen umgehen, welche OSUN-
e1n, ohne 1ese ihrer kigenverantwortung e1N- gCcn s1e inden, ob S1e INn der Lage SINd, Entwick-
zuschränken ESs vielmehr kigenverantwor- unge rechtzeitig erkennen und teuern
(ung fördern, damit die vorhandenen mensch- [)ie Zukunft des ländlichen Raums wird also
cheneitenZU)  3 Tragen kommen. Kirche, weniger VO  3 Standort und den auf innn eINWITF-
aaund Gesellschaft SIN! ordert, die NOTI: kenden Umwelteinflüssen bhängen, ondern
gen Freiräume affen, amı JTalente DE vieimenr INn den igkeiten se1iner ewohne
WeC werden und sich entwickeln können rinnen
IC den einzelnen Spezialisten, ondern den
vielseitigen kommunikativen Menschen gehört Literatur:
die Zukunft. er Friedberger, Ländliche Sozialordnun: und

Zur Örderung dieses enschenbildes WerT- christliche Sozialethik, 90098
den hoheUuC. auf Schulen, Universitäten 0SE: e  erU, Die Bauern NIC. dem Weltmarkt
SOWI1Ee öffentliche und private Bildungseinrich- pfern, (Graz 999
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